
Licht für Arbeits- und Themenräume 
Investitionen in fixe Infrastrukturen haben in der IT-Branche der­

zeit keinen hohen Stellenwert. Ganz anders sieht dies jedoch 

iTrust, ein Systemintegrator aus dem zugerischen Cham. Das Un­

ternehmen, das im Jahr 2003 gegründet wurde und heute 20 Mit­

arbeiter beschäftigt, hat sich eine Umgebung geschaffen, die seine Philosophie 

und Kultur spiegelt. Patrick Müller, CEO von iTrust, hatte bereits im Voraus eine 

klare Vorstellung von der neuen Raumaufteilung. Aufgrund dieser Vorstellung 

weiterentwickelt und umgesetzt wurde die Gestaltung durch den Innenarchi­

tekten Beat Schöpfer, der in Zürich die Firma Punkt-S GmbH betreibt. Er zog 

iGuzzini für die Lichtplanung heran. Die Beleuchtung unterstreicht die Atmo­

sphäre der einzelnen Räume und ist das Ergebnis verschiedener Lösungsan­

sätze. 50 unterschiedlich die einzelnen Arbeitsbereiche sind, so individuell Ist 

auch das Lichtkonzept. Die Planer haben viel indirektes Licht gewählt, das nicht 

bewusst wahrgenommen wird, durch einen raffinierten Einsatz jedoch Jeden 

Raum aufwertet. Akzente setzen einzelne Strahler und sichtbare Leuchten. 

Leserdienst 18 


